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Halle Freitag

Deutſcher Reichstag
35 Sitzung vom 6 Februar

Gericht der SaaleZtg
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Die dritte Berathung des Etats wird fortgeſetzt beim

Etat des Auswärtigen Amtes
Negtt den genernden lusgaben Zoologiſches Jnſtitut von

eapel ma
Abg v Bennigſen nl auf die hohe wiſſenſchaftliche Be

deutung des Jnſtituts aufmerkſam die ſich ſchon darin zeige daß
über 500 Forſcher dort Gelegenheit zu praktiſchen Uebungen
finden Der Umfang der Auſtalt iſt bedeutend erweitert worden
Deshalb empfehle es ſich die Subvention des Reichs für den
Leiter der Anſtalt Dr Dohrn zu erhöhen

Staatsſekretär Graf v Bismarck erklärt die Bereitwilligkeit
der verbündeten Regierungen auf die gegebene Anregung ein
zugehen Die Anſtalt zu Neapel ſei eine der beſten der exiſtirenden
wiſſenſchaftlichen Anſtalten und es wäre nur billig dem ver
dienten Leiter der Auſtalt eine höhere Reichszulage im nächſten
Etat zuzuwenden
t Titel wird bewilligt ebenſo ohne Debatte der Reſt des

ats
Bei dem Reichsamt des Jnnern Titel der fortlaufenden

Ausgaben Staatsſekretär bemerkt
Abg Rickert dfr Jn der offiziöſen Preſſe iſt neuerdings

mancherlei Material aufgebracht zu einer Lohnſtatiſtik in den
Berufsgenoſſenſchaften Jch lege zwar dieſem Material einen
entſcheidenden Werth nicht bei möchte aber doch bitten daß es
auch uns zugänglich gemacht werde damit auch wir in der Lage
ſind uns ein Urtheil zu bilden

Staatsſekretär v Boetticher Das vorhandene Material
giebt bis jetzt kein zutreffendes Bild über die Lohnverhältniſſe
Es würde ſchon eine beſondere Statiſtik nöthig ſein was
immerhin ein ſchwieriges Unternehmen wäre Wir werden
ſehen ob wir an dem bisherigen Modus Verbeſſerungen vor

könuen die wenigſtens ein annähernd richtiges Reſultat
ergeben

Abg Schmidt Elberfeld dfr Eine beſondere Engquéte iſt
nicht nothwendig Es ſind überall in den Liſten der Beitrags
berechnungen erſt die wirklichen Löhne angegeben und daneben
die abrechnungsfähigen Löhne ausgerechnet Man würde die vollen
Löhne mit Leichtigkeit zuſammenſtellen können

Staatsſekretär v Boetticher Das Verfahren exiſtirt nur in
einzelnen Berufsgenofſfenſchaften und nur rückſichtlich dieſer würde
eine annähernd richtige Statiſtik ſich ergeben

Abg Kalle nl bezeichnet dieſe letzte Angabe des Staats
ſekretärs als durchaus zutreffend

Abg Websky ul Das bisherige Material iſt noch ſehr
mangelhaft Aus meiner Berufsgenoſſenſchaft ſind dem Reichs
amt des Jnnern z B nicht die richtigen Zahlen zugegangen

Abg Schrader dfr Die Lohnverhältnmiſſe bilden einen ſo
hochwichtigen Faktor unſeres inneren Landes daß es ſich wohl
verlohnte genauere Erhebungen darüber anzuſtellen Jch behalte
mir vor einen bezüglichen Antrag zu ſtellen

Abg Schmidt Elberfeld Wenn das einzelnen Berufs
genoſſenſchaften bisher übliche Verfahren auf alle Berufsgenoſſen
ſchaften ausgedehnt würde ſo wäre eine Lohnſtatiſtik ohne Enquete

ſehr gut möglich z mDamit ſchließt die Diskuſſion Der Titel wird bewilligt
Bei Kapitel A Titel 9 der fortdauernden Ausgaben

Unterſtützung für den deutſchen Fiſchereiverein zur Förderung
der künſtlichen Fiſchzucht beantragt

Abg D Virchow dfr ſtatt 39,000 M jetzt zu bewilligen
49,000 M und in dem nächſten Etat 50,000 M einzuſetzen
Die vorhandenen Mittel genügten bei den großen Koſten keines
falls um das Ziel zu erreichen welches ſich der Verein zur
Förderung künſtlicher Fiſchzucht geſetzt habe Der Verein babe
bereits ſehr viel geleiſtet habe für 24,000 M 4 Millionen Lachs
Fiſcheier für die Weichſel angekauft und habe auch für die Lachs
zucht im Rhein und die Aalzucht in der Donau bedeutende
Koſten aufgewendet Die Aufgaben des Vereins ſeien ſehr groß
und jedermann ſei für dieſelben intereſſirt

Staatsſekretär v Boetticher erwidert daß die Regierung mit
großer Aufmerkſamkeit die dankenswerthen Beſtrebungen des
Vereins verfolge daß er aber den Reichstag bitte den Antrag
abzulehnen weil dadurch der Bundesrath in die Zwaugslage
komme entweder zuzuſtimmen oder wenn er nicht über den
Etat hinausgehen wolle mit dem Reichstag in Konflikt zu kommen
Der Bundesrath werde im nächſten Jahre ſelbſt mit Wohlwollen
an die Frage herantreten

Abg D Virchow dfr zieht mit Rückſicht auf die wohlwollende
Erklärung des Miniſters ſeinen Antrag zurück

Abg Ackermann Reichsp verſichert gleichfalls das Wohl
wollen ſeiner Partei ſür die Beſtrebungen des Vereins

Abg Schuſter il hebt die Thätigkeit des Fiſchereivereins

38 Die Tochter Rübezahls

Roman von Rudolf v Gottſchall
Forkſetzung

Viertes Buch
1 Kapitel

Bei den Freiſchaaren
Es war an einem Juniabend des Jahres 1807 zwei

preußiſche Offiziere ſußen in traulichem Geſpräch unter den
hohen Fichten und Tannen des Waldtempels bei Landeck Wie
ſchattig und lauſchig alles ringsum Der Waldbach rauſchte
über ſeinen ſteinigen Grund dahin und zwiſchen den zurück
tretenden Tanuen und Fichten ſchweifte der Blick über lichte
Gefilde und anmuthige Baumgruppen an den duftigen Höhen
zügen der Ferne

Dazwiſchen lag das alte Königsbad Landeck das einige im
Grün halbverſteckte Dächer ankündigten Hier hatte der große
Friedrich einſt Geneſung gefunden und viele verwundete
Krieger ſuchten jetzt Heilung in ſeinen lauen Quellen

Die beiden Offiziere erquickten ſich nach den Strapazen des
Dienſtes der hinter ihnen lag an einem friſchen Trunk Sie
hatten ſich viel zu erzählen denn der eine war erſt am heu
tigen Tage bei dem Corps des Grafen Götzen eingetroffen
welches ſich hier in der Grafſchaft zum großen Theil aus be
geiſterten Freiſchaaren gebildet hatte es war Friedrich der
mit der breslauer Garniſon kriegsgefangen auf Ehrenwort
entlaſſen worden war doch er war dadurch ſeines Wortes

entbunden daß er ſich gegen einen baieriſchen Cheveanxleger
Offizier hatte auswechſeln laſſen nach ſolcher Auswechſelung
durfte er den Beſtimmungen der Kapitulgtion gemäß wieder
zu den Waffen für ſeinen König greifen
Der andere Offizier aber war Erich er war in die Frei
chaaren eingetreten hatte ſich bei einigen Scharmützeln wie

in dem Gefecht bei Reichenſtein ausgezeichnet und war all
nälig zum Unteroffizier und Lieutenant avaueirt die zahl
ceichen Referendare Aſſeſſoren und Gnutsbeſitzer die zu den
Fahnen des Grafen Götzen ſchworen mußten alle zuerſt als

ber er per Hinweis auf die erfolgreiche Bevölkerung
der Oſtſee mit Lachſenb Rickert fr führt aus daß er ſich gegen den Antrag
Virchow ausgeſprochen haben würde weil es ſehr wohl möglich
ſei durch private Mittel ſeitens der zahlreichen Mitglieder des
Vereine er r ne aufzubringen

Der Titel wird bewilligtBei dem Titel Sektion für Hochſeefiſcherei wünſcht
Abg D Hermes dfr eine Erhöhung der dafür ausgeworfenen

Summe
Bei dem Titel Reichs Geſundheitsamt polemiſirt
Abg Gehlert gegen die frühere Sagen

Bebel daß die Färbung der Kunſtbutter dem Volke dies Nahrungs
mittel verekele

Abg Singer Soz erklärt der Abg Bebel habe durchaus
den Standpunkt ſeiner Partei vertreten wenn er dagegen proteſtirt
babe ein an ſich gefundes Nahrungsmittel dem Volke ver
leidet werde

Bei dem Titel Phyſikaliſch techniſche Reichsanſtalt hebt
Abg Dr Witte die hohe Bedentung dieſes Jnſtituts für unſer

wiſſenſchaftliches und gewerbliches Leben hervor und ſpricht den
Wunſch aus daß das Organ in dem die Veröffentlichungen der
Anſtalt erſcheinen vom Reich ſubventionirt werde
Aue wird bewilligt ebenſo der Reſt der fortdauernden
Ausgaben

Zu Titel 2 der außerordentlichen Ausgaben Nordoſtſeekanal
beantragt Abg Graf Stolberg Wernigerode konſ den
Vermerk hinzuzufügen aus dieſen Fonds können auch die Koſten
der Seelſorge für die Arbeiter beſtritten werden

Abg Pr Lingens Cenutrum beantragt zu ſetzen ſind zu
beſtreiten

Nach einer kurzen Begründung der Anträge durch die Abgg
Graf Stolberg Wernigerode und D Lingens erklärt

Staatsſekretär v Boetticher daß innerhalb der Baracken
bereits jetzt ein Raum zur Abhaltung des Gottesdienſtes vor
handen ſei Die Koſten für den Gottesdienſt könnten aber nicht
von den Unternehmern getragen werden ſondern das Reich werde
die Aufwendung übernehmen Deshalb ſei er bereit den Anträgen
ſeine Zuſtimmung zu geben würde aber die Annahme des Antrags

Stolberg empfehlen JAbg Dr Lingens Eentr zieht hierauf feinen Antrag zurück
Abg Lorenzen fr bemängelt es daß der Nordoſtſeekanal

füdlich der Stadt Rendsburg vorbei gehen ſollte Dadurch würde
der Stadt unermeßlicher Schaden entſtehen denn während früher
etwa 5000 Schiffe in Rendsburg anlegten würden jetzt nur 1000
dort anlegen

Staatsſekretär v Boetticher erwidert daß die Stadt
Rendsburg in der That beanſpruchen könne durch die projektirte
Kanallinie nicht geſchädigt zu werden Er glaube jedoch nicht
daß das durch das Projekt geſchehe Früher habe man eine
nördlichere Linie geplant was aber die Waſſerverſorgung Rends
burgs geſchädigt haben würde Deshalb habe man aus mili
täriſchen und maritimen Rückſichten die ſüdliche Linie gewäblt
die keineswegs eine Schädigung Rendsburgs herbeiführen werde
Hinſichtlich der Waſſerverſorgung bleibe es ja beim alten und die
Kommnnikation werde durch den Plan nicht ſonderlich erſchwert
Jndeffen ſei er bereit nach eingehender Prüfung der Verhältniſſe
eine den Jntereſſen der Stadt entſprechende Aenderung eintretenzu laſſen wenn le möglich ſei

Abg Fehling nat lib macht auf die Schädigung aufmerkſam
welche Lübeck durch den Kanal erleide und wünſcht die baldige
Jnaugriffnahme des ElbeTraveKanals deſſen Bau ſchon lange in
Ausſicht geſtellt ſei

Staatsſekretär v Boetticher entgegnet daß die Meinungs
differenzen über den Elbe Travekanal ausgeglichen ſeien und der
Bau in nächſter Zeit geplant werde

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Antrag Stol berg wird angenommen und der Titel be

willigt ebenſo der Reſt des Etats
Es folgt der Militäretat

z 7 den fortlaufenden Ausgaben Titel Magazinverwaltung
ittet

Abg D Euneccerus ul die Jntereſſen der verſorgungs
berechtigten Proviantamtsaſpiranten nicht dadurch zu ſchädigen
daß verabſchiedete Offiziere in dieſe Stelle eingeſchoben werden
Bei derartigen zahlreichen Einſchiebungen werde das Aufrücken
der ausgedienten Unteroffiziere in der Magazinverwaltung in
beſſere Stellungen verhindert

Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff erwidert daß
es nicht Abſicht der Verwaltung ſei die guten Stellen allein den
verabſchiedeten Offizieren zuzuwenden Die verabſchiedeten
Offiziere welche eine Verwendung in der Verwaltung finden
hätten allerdings oft eine längere Dienſtzeit und beſſere Kenntniſſe
als die Unteroffiziere und eigueten ſich für dieſe Stellen in
höherem Grade indeſſen ſei nicht beabſichtigt irgend welche Härte

ine eintreten und erreichten nur nach vollſtändiger Kenntniß

den die Militäranwärter durch Einſchiebung von Offizieren aus
zuüben

fechten die höheren militäriſchen Grade So ſtand unker den
hochragenden Tannen der Grafſchaft Glatz die Wiege jener
Wehrverfaſſung welche ſeitdem des preußiſchen Staates mäch
t igſte Stütze geworden

Jch exerziere meine Soldaten hier tapfer ein, verſetzte
Erich heute haben wir droben den alten Karpenſtein geſtürmt
und dann wieder den Dreiecker die höchſte Felswarte dieſer
Berge vertheidigt Bald wird meine Truppe ſoweit ſein um
ins Feld zu rücken

Du haſt dich ja raſch genug zum guten Exerziermeiſter
ausgebildet und ich mußte ſo lange mit meinem Degen
der mir gelaffen war den ich aber nicht ziehen durfte in
ſchnödem Müßiggang herumlungern Zunächſt in Breslau
ſelbſt nun da gab s einige Abwechſelung du kennſt
ja die braune Wanda

Jch habe ſie bisweilen auf der Bühne geſehen
Dem Engel hab ich während der Belagerung das Leben

gerettet aber wie lohnt er mir s Treulos kokettirt
dieſe Schöne jetzt mit den Franzeſen und ſie applaudiren weil
ſie ihr eutſetzliches Deutſch nicht verſtehen Prinz Jérome
mit ſeinem ganzen Geueralſtab ſitzt im Theater die Loge
daneben iſt vollgeſtopft mit den abentenernden Schönen die
dem jungen Kriegsgott auf ſeinen Siegeszügen folgen Und
ſo jung er ſelbſt iſt die Jugend iſt nicht gerade in ſeinem
Serail vertreten er liebt die reiferen Damen die vollen Rojen
aber es ſind glänzende Schönheiten darunter man zählt
ihnen nicht gerade nach wie viele Jahresringe ſie angeſetzt
haben Dem Prinzen gefällt die braune Wanda ihr zigeuner
haftes Weſen hat ihn in Bann gethan er zeichnet ſie ſtets
durch den lebhafteſten Beifall aus Jch habe ſie zur Rede
geſtellt die braune Wanda ſie hat mir mit Küſſen und Scherzen
geantwortet und erklärte mir dabei dieſer Prinz ſei der
reizendſte Menſch den ſie je geſehen ſolch ein an der
Sonne des Südens gargekochter ſchmackhafter Italiener
wie ſie in ihrem Uebermuthe ſich auszudrücken beliebte ich
ärgerte mich über ſie aber ich brauchte mich nicht über ihre
Pekeekta u beklagen denn auch für uns hochaufgeſchoſſene

reußenjünglinge hat ſie noch ein warmes Herz
Und du liebſt ſie

des Dienſtes und nach ehrenvoller Betheiligung an den Ge

I Veilage zu Nr 353 der SaaleZeitung

Etat der direkten Steuern

8 Febrnar 1889
Der Titel wird bewilligt desgleichen debattelos der Reſt der

fortdauernden Ausgaben Es liegt ein Antrag Frhr v Huene
vor die Ausgaben für ſämmtliche Kaſernirungsbauten von den
Anleihemitteln auf das Ordinarium zu übernehmen

Abg Frhr v Huene Centr bezeichnet als Zweck des An
trages für ſämmtliche Ausgaben zu Kaſernenbauten eine einheit
liche Beſchaffung der Mittel zu gewähren und die Anleihebeträge
vom Etatsjahre 1890791 ab dadurch zu vermindern

Reichsſchatzſekretär Frhr v Malgtgahn Gü t bittet das
Haus die Reſolution abzulehnen Visher ſeien Neubauten für
ſchon beſtehende Kaſernen dem Ordinarium überwieſen wo jedoch
noch keine Kaſernen beſtanden haben und demgemäß der Kaſernen
bau eine erhebliche Verminderung der Koſten der Natural
verpflegung herbeiführe habe man den Bau auf Anleihe aus
geführt Ein Abweichen von dieſem Verfahren würde eine be
denktiche Mehrbelaſtung des Ordinariums bedeuten zu der die
Regierungen ſich ſchwerlich würden entſchließen können

Abg v Wedell Malchow konſ empfiehlt Annahme der
Reſolution die für die endgiltige Entſcheidung der Frage ja noch
nicht präjudizire

Abg Rickert dfr ſpricht ſich dagegen aus daß eine Frage
von ſolcher finanziellen und R chen Bedeutung die erſt
in dritter Leſung aufgeworfen ſei ohne die eingehendſte Er

gung entſchieden werde und bittet um Ablehnung der Reſo
ution
Damit ſchließt die Diskuſſion Der Antrag Huene wird gegen

die Stimmen der Deutſchfreiſinnigen und Sozialdemokraten an
genommen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Etatsberathung auf
Donnerstag 1 Uhr

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

11 Sitzung am 6 Febr 11 Uhr
Das Haus überweiſt debakttelos den Geſetzentwurf betreffend

die Erhöhung der Krondotation auf den Antrag des
Abg Frhru v Schorlemer Centr der Budgetkommiſſion
und geht fodann über zur erſten Berathung des Geſetzes betr
den Erlaß oder die Ermäßigung der Grundſteuer
infolge von Ueberſchwemmungen

Abg Drawe dfr Die Vorlage iſt ein Akt der poſitiven
Gerechtigkeit denn es iſt zweifellos eine Ungerechtigkeit wenn
man Ackerſtücke die durch Ueberſchwemmungen zerſtört und zum
Theil in ihrem Werth zurückgegangen ſind in derſelben Werth
klaſſe der Grundſteuer beläßt umſomehr als die Grundſteuer der
Maßſtab für alle anderen Steuern iſt Wir können jedoch der
Form des Geſetzentwurfs nicht zuſtimmen Schon der erſte Satz
der Finanzminiſter wird ermächtigt, erregt Bedenken es wird

dadurch die Ermäßigung und der Erlaß dem diskretionären Er
meſſen des Finanzminiſters überlaſſen Wir wünſchen daß man
den Betheiligten auch das Recht einräumt zu verlangen daß ihre
Anſprüche zur Geltung kommen ſodann auch eine Ausdehnung
des Geſetzes auf andere Unglücksfälle Dieſe Fragen müßten
zweifellos in einer Kommiſſion berathen werden deshalb beantrage
ich den Entwurf der Agrarkommiſſion zu überweiſen

Abg Münzer Eentr erklärt ſich ebenfalls mit dem Grund
edanken des Geſetzes einverſtanden vermißt jedoch eine Berückſichtigung der Gebäudeſteuer

v v Jagow konſ ſtellt ſich ganz auf den Boden der
Vorlage

Abg Frhr v Grote Welfe fragt an ob denn denfjenigen
welche Entſchädigung für den durch die Ueberſchwemimung an
gerichteten Schaden nicht erhalten hätten die Grundſteuer nicht
ganz erlaſſen werden könnte

Finanzminiſter Df v Scholz Der Finanzminiſter wird die
Befugniß haben in dieſen Fällen einen vorübergehenden Erlaß
eintreten zu laſſen Die weitgehende Befugniß des Finanz
miniſters kann zu Bedenken und zum Mißtrauen keinen Anlaß
geben weil es geboten iſt jeden einzelnen Fall zu berückſichtigen
W maßgebende Beſtimmung im Geſetz ſelbſt nicht
zu treffen iſt

Abg Melbeck regt eine Erweiterung des Geſetzes auf
andere Naturereigniſſe an
Abg Rickert dfr Ein Mißtrauen gegen den Finanzminiſter
iſt von meinen Freunden nicht ausgeſprochen die Frage hängt
mit dem Vertrauen oder Mißtrauen in den Finanzminiſter nicht
im mindeſten zuſammen derſelbe wird in Steuerangelegenheiten
nur die Rechte des Fiskus wahrnehm en

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird die Vorlage an die
Agrarkommiſſion verwieſen

Der Bericht über die Verwendung des Erlöſes für verkaufte
berliner Stadtbahnparzellen geht an die Budgetkommiſſion

Hierauf wird die zweite Berathung des Etats fortgeſetzt beim

Es iſt da allerlei in den Weg gekommen ihre Treu
loſigkeit und dann ein anderes reizendes Mädchen

Nun erzähle
Jch muß dir beichten du ſiehſt in mir eine Art von

Nebenbuhler doch einen ſehr unglücklichen und darum kann ich
getroſt mit meinen Bekenntniſſen vor dich hintreten Jch be
ſuchte meine gute Mama Das Schloß iſt einſam genug
Da gähnte mich alles an von den hohen Thurmluken bis zu
den ſcheibenloſen Fenſtern des chineſiſchen Häuschens welche
der letzte Sturm zerbrochen hatte und von dem Mama nur
die Scherben hatte zuſammenkehren laſſen von der ſpinuenden
alten Rieke bis zum Schloßwächter der nie ausgeſchlafen hat
obſchon er die ganze Nacht kein Auge aufmacht Und meine
Mama gähnt tapfer mit denn ſie iſt ſehr lebensluſtig und die
Langeweile bringt ſie zur Verzweiflung Mir war s ganz recht
daß ſie ihre Apfelſchimmel anſpannen ließ und mit mir nach
Schloß Berneck hinüberfuhr Da iſt ſonſt alles beim Alten
Papa und Frau von Zedwitz ſtreiten ſich über die Himmel
und Höllenfahrt denn dein Papa glaubt gar nichts dieſe aber
glaubt an jeden Buchſtaben der Bibel ſo feſt wie alles
im Schloß an ihren Nachmittagsſchlaf den ſie mit eiſerner
Stirn in Abrede ſtellt daneben aber ſitzt ihr reizendes Töchter
chen deine Couſine Julchen

Ein liebes Mädchen
Ei ſieh da nun wie es in den Wald hineinſchallt

Julchen hat mir wieder ausnehmend gefallen es iſt ſolch ein
munteres friſches Mädchen aber einen Fehler hat ſie doch
mir wenigſtens ſiel er ſehr unangenehm auf

Nun und dieſer Fehler
Jhre Bildung iſt etwas mangelhoft ihr Geſichtskreis ſehr

beſchräukt ſonſt würde ſie doch in der weiten Welt noch ein
anderes Thema finden als das einzige wovon ſie immerfort
ſpricht auf das ſie immer wieder zurückkommt man mag von
Napoleon Königin Luiſe der Belagerung von Breslau oder
anderen intereſſanten Dingen ſprechen

Und dies Thema
Nun das biſt du eben ſelbſt Jhr kleiner Kopf ihr

kleines Herz ſind ſo ganz von dir ausgefüllt daß ſie gar keinenW ren e egegen inich doch dann had ich immer das Gefühl daß ſie
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Bei den Einnahmen Titel Grundſteuer e
nl n e n de en men und der Penſions

verhältniſſe in den weſtlichen ProvinzeuZum el Einkommenſteuer bemängelt Abg Bachem Centr

die Art der Zuſtellung der Steuerzettel für die klaſſifizirte Ein
kommenſteuer Dieſelben müßten in einem verſchloſſenen Couvert
verſendet werden damit nicht fremde Perſonen Emnſicht in die
Veranlagung nehmen könnenGeh Rath Fuiſting erwidert daß die Art der Zuſendung
eine geſetzlich feſtgeſetzte ſei Beſchwerden darüber ſeien bisher
nicht an die Regierung eingegangen

Die Abgg v Eynern nl und Mooren Centr bemängeln
die Veröffentlichungen der Eenſitenliſten ſeitens der Kommunal

verbände
Geh Rath Fuiſting erwidert daß eine abſolute Geheimhaltung

der Steuerliſten nicht möglich ſei
Die Einnahmen werden bewilligt
Bei den fortdauernden Ausgaben wiederholt
Abg Lucius Centr die Klage über die ungenügende Be

foldimg der rheiniſch weſtfäliſchen Rentmeiſter
Geh Rath Funiſting erkennt an daß hier ein wunder Punkt

vorliege und ſagt möglichſt baldige Abhilfe zu o
Abg Sattler wünſcht Erhöhung der Gehälter für die Voll

ziehungsbeamten nGeh Rath Fuiſting entgegnet daß ja keiner von dieſen ge
wungen worden wäre die früheren Gebühren aufzugeben

ſei es nicht angängig über das Gehaltsmaximum hinaus

zugehen ZugKog Berger Witten plaidirt für eine Aufbeſſerung der Ge
haltsverhältniſſe der Landmeſſer

Geh Rath Gauß erwidert daß die Regierung ſchon damit
umgehe eine Reviſion der Gebühren und Gehaltsverhältniſſe der
Kataſter Controlenre und Landmeſſer vorzunehmen eine bindende
Erklärung könne er aber nicht geben

Abg Mooren Centr glaubt daß die jetzige CEentrali
ſation des geſammten Kataſterweſens beſonders in der Rhein
revnt theile für die Gemeinden und die Privatfeldmeſſer
mit ſich führe

Geh Rath Gauß weiſt darauf hin daß an die rheiniſche Ver
waltung Jnſtruktiönen zur möglichſten Abſtellung von etwaigen
Mißſtänden ergangen ſeien

Abgg Frhr v Heereman Centr und v Below Saleske
konſ halten ebenfalls eine Aufbeſſerung der Gehaltsverhältniſſe

der Kataſterbeamten für angezeigt
Abg Mooren Centr bedauert daß die Kataſterbeamten die

urſprünglichen hiſtoriſchen Namen wie ſie ſich im Volksmunde
erhalten nicht beibehalten oder ſie entſetzlich verſtümmeln dies
ſtöre auch die Rechtsſicherheit bei der Abgrenzung der Marken

Geh Rath Gauß ſagt wohlwollende Berückſichtigung zu
Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats
Es folgt der Etat der indirekten Steuern
Bei Titel 5 Branntweinſteuer bittet
Abg v Lyncker Ekonſ ſtatiſtiſche Ermittelungen über

den Nothſtand anſtellen zu laſſen der beſonders den kleineren
Brennereien durch die Beſtimmungen über die Kontingentirung
entſtehe Wünſchenswerth ſei es das Rektifikationsverfahren mög
lichſt mit dem Brennereibetriebe zu verbinden

Abg v Tiedemann Bomſt frk iſt der Anſicht die kleineren
Brennereien ſeien den größeren Brennereien gegenüber beſſer
geſtellt Die Haupturſache des Niedergangs des Brennereige
werbes im Oſten liege in der hohen Exportprämie die die ruſſiſche
Regierung ihren Brennern zahle

Finanzminiſter v Scholz erwidert daß die verbündeten Re
gierungen ihrem Wohlwollen für die kleineren Brennereien bei
eder Gelegenheit Ausdruck gegeben hätten Augenblicklich be
inden ſich die Brennereien noch in einer Uebergangszeit und
mit Ablauf derſelben würden manche der jetzigen Uebelſtände
verſchwinden
bis 12

Bei Titel 13 Brücken Fähr und Hafenabgaben Strom und
Kanalgefälle wünſcht

Abg Lohren frk eine ſpeziellere Zerlegung der Ziffern aus
dieſen einzelnen Einnahmen ſie würden eine Grundlage abgeben
für eine Neuprüfung des Tarifs und eine ſolche ſei für den
OberSpreekanal ſehr angezeigt

Finanzminiſter v Scholz entgegnet daß eine ſolche Spezi
fikation nur unterlaſſen ſei um den Etat nicht unnöthig anzu
ſchwellen Einer Neuregelung der Tariſverhältniſſe für die Kanäle
ſtehe die Regierung ſympathiſch gegenüber

er Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt der Einnahmen
Bei den dauernden Ausgaben Titel 9,2 Zoll und Steuerer

hebung und Kontrolle hält
Abg v Rauchhaupt konſ dafür daß man in der An

ſtellung von Steuer und Kontroll Beamten etwas zuviel ge
than habe

Finanzminiſter v Scholz ſpricht ſeine Zuſtimmung zu dieſer
Anſchauung aus

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats und der
Etat der Allgemeinen Finanz Verwaltung

Es folgt der Etat des Finanzminiſteriums
Bei Kap 57 2 der dauernden Ausgaben 1 Unterſtaats

ſekretär 26,000 beantragt die Budgetkommiſſion Berichter
tatter Vygen die darin ausgeſprochene Erhöhung des Unter
aatsſekretärgehalts von 15,000 auf 20,000 M abzuülehnen

Abg v Meyer Arnswalde befürwortet die Bewilligung
der 20,000 da die Unterſtaatsſekretäre beſſer geſtellt ſein
müßten als die Miniſterialdirektoren

Abg v Keudell frk empfiehlt ebenfalls die Annahme der
Erhöhung auch mit Rückſicht auf den daraus reſultirenden

glaubt ſich mit dir zu unterhalten daß ich gleichſam nur der
Strohmann bin Wenn ſie lächelt gilt es dir und raſch genug
ſpricht ſie auch deinen Namen aus Dabei macht ſie mich zum
Stichblatt ihrer Spöttereien als ein recht ungenirtes Land
fräulein und gerade das macht mir köſtlich Plaiſir und
ich könnte ſie einmal beim Schopf nehmen wenn ſie mich aus
lacht Sie hatte nämlich mit meiner Mama noch vor Beginn
der Belagerung einen Abſtecher nvch Breslau gemacht und da
zufällig belauſcht was ich bei einem Feſidiner geſprochen das
wir der braunen Wanda zu Ehren gaben Ach wenn däs
gute Mädchen wenigſtens eiferſüchtig wäre

Warum ſoll es nicht Liebe ohne Eiferſucht geben Naturen
wie Julchen werden ſo leicht von dieſer nicht angekränkelt

Und du was ſagſt du denn zu dem allen
Meine Heirath mit Julchen iſt der Wunſch unſerer

Familie
Und auch der deine
Laß mich darüber ſchweigen verſuch dein Glück tritt als

her anf ich werde dich deshalb nicht zu meinen Feinden
zählen

Wohl weil du deiner Sache zu ſicher biſt Jmmerhin
ein guter Sohn muß ſeiner Mutter Freude zu machen ſuchen

ſie wünſcht keine andere Schwiegertochter als Julchen
von Zedwitz nun ich werde ein guter Sohn ſein Wenn ich
nur die braune Wetterhexe in Breslau vergeſſen könnte wie
ſie s verdient doch ſie hat ſich mir ins Herz hineinzigennert
und obwohl ich die wilde treutoſe Dirne auf die Haide hinaus
jagen möchte wo ſie hingehört ſie hält mich ſo feſt um
tlammert daß mir s ſchwer wird mich loszureißen

Die ſchrägeren Abendſtrahlen fielen indeß auf den friedlichen
Waldplatz und ein Rauſchen in den Wipfeln der hohen Tannen
ſchien das Scheiden der Sonne anzukündigen wie ein ſchwer
müthiger Abendgruß

1h gen Zerlaeenneee r bei dieſem Amte wie bei keinem
verdieneDie Ab v S rleuer Centr und Berger Witten

bitten be dem Beſchluß auf Ablehnung der Erhöhnng ſtehen zu
bleiben

Die Erhöhung wird abgelehnt im übrigen der Titel be
willigt ebenſo der Reſt des Etats

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 11 Uhr Se
kundärbahnvorlage Fortſetzung der Etatsberathung Handels
miniſterium Schluß 3 Uhr

Dentſches Reich
K Berlin 6 Febr Den jetzt veröffentlichten amtlichen

Nachrichten über Produktion und Beſteuerung des

Einfuhr und Ausfuhr von Zucker im Betriebsjahre 1887/88
iſt auch eine Reihe von Angaben der Direktivbehörden bei
gegeben in denen hervorgehoben wird daß die Ungunſt der
Verhältniſſe in der Campagne 1886/87 die Rübenzuckerfabriken
in dem Berichtsjahre veranlaßt hatte nicht nur auf dem ſelbſt
bewirthſchafteten Areal geringere Flächen mit Rüben zu be
pflanzen ſondern auch Verträge über Rübenlieferungen in
beſchränkterem Umfange abzuſchließen Auch ſind die Landwirthe welche Rüben zum elen Verkauf anbauen wegen der

niedrigen Preiſe vom Rübenbau theilweiſe zurückgegangen
Der Ausfall in der Menge der verarbeiteten Rüben iſt jedoch
nicht allein auf den beſchränkten Rübenbau ſondern weſentlich
auch darauf zurückzuführen daß die Rübenernte des Jahres
1887 quantitativ nur mäßig vielfach ſogar gering ausgefallen
war Der Ausfall an verarbeiteten Rüben betrug gegen das
Vorjahr 13,427,106 Doppelcentner indem nur 83,066,712
Doppelcentner Rüben zur Verwendung gelangten Die Steuer
betrug 141,213,410 alſo 22,825,791 M weniger als im
Vorjahre Die Zahl der im Betriebe geweſenen Fabriken war
um 10 nämlich auf 401 zurückgegangen Neben der Rüben
verarbeitung haben während des Berichtsjahres 167 Fabriken
im vorhergegangenen Jahre 137 aus der Melaſſe Zucker

dargeſtellt davon 84 mittels des Osmoſeverfahrens Dies
Verfahren war ſo lange die Zuckerpreiſe niedrig und
die Melaſſepreiſe verhältnißmäßig hoch ſtanden als
zu wenig lohnend vielfach außer Anwendung gekommen
iſt aber im letzten Betriebsjahre von einer größeren Zahl von
Fabriken wieder aufgenommen worden weil die Preiſe von
Zucker und Melaſſe ſich entſprechend günſtiger geſtaltet hatten
Das Elutionsverfahren iſt in 48 Fabriken das Subſtitutions
verfahren in 9 das Fällungsverfahren in 3 das Ausſcheidungs
verfahren in 20 das Strontianverfahren in 3 und das neue
Manouryverfahren in 1 Fabrik ausgeübt worden Die
Fabrikationsunkoſten ſollen gegen das Vorjahr ſich nicht weſent
lich verändert haben und wegen der guten Qualität der Rüben
und ihrer verhältnißmäßig leichten Verarbeitung im allgemeinen
mäßig geweſen ſein Die Zuckerpreiſe ſtanden am Anfang des
Campagnejahres verhältnißmäßig günſtig weil ein quantitativ
geringes Ergebniß der Rübenernte in Ausſicht ſtand und die
vorhanvenen Zuckervorräthe nicht bedeutend waren Jm Sep
tember und Oktober gingen die Preiſe jedoch weſentlich zurück
und erſt von da ab trat wieder eine Steigerung ein welche im
Monat Januar ihren Höhepunkt erreichte Für den Reſt des

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Titel 6 Campagnejahres hielten ſich dieſelben in annehmbarer Höhe
Weſentlich ungünſtiger war der Stand der Melagſſepreiſe an
geblich weil die Zuckerfabriken mit Rückſicht auf die bevor
ſtehende Aenderung in der Zuckerbeſteuerung bemüht waren
ihre beträchtlichen Melaſſevorräthe vor dem 1 Auguſt 1888
ſo weit wie möglich zu räumen

Der dem Bundesrathe zugegangene Geſetzentwurf für
Elſaß Lothringen betr die Hypothekengebühren
iſt theils als eine Folge der Nothwendigkeit der Abänderung
der gegenwärtig in den Reichslanden beſtehenden geſetzlichen
Beſtimmungen theils als eine ſolche der mit dem bereits vom
Bundesrathe genehmigten Geſetzentwurf betr Grundeigenthum
und Hypothekenweſen beabſichtigten Reform des letzteren an
zuſehen Die Vorſchriften über das bisher in ElſaßLothringen
giltige Hypothekengebührenſyſtem ſind nicht nur in verſchiedenen
älteren im Laufe der Zeit mehrfach abgeänderten Geſetzen und
Dekreten zerſtreut die Abgaben belaſten auch weil ſie ſich mit
einziger Ausnahme der Staatsgebühr für die auf Antrag
erfolgenden Einſchreibungen von Hypotheken 1060 nach feſten
Sätzen oder nach dem Umfange der Urkunden nicht nach dem
Werth des Gegenſtandes derſelben bemeſſen die Geſchäfte über
geringwerthige Gegenſtände unverhältnißmäßig hoch ſolche
über werthvolle Sachen dagegen nicht nach Gebühr So be
läuft ſich beiſpielsweiſe die Abgabe für die Ueberſchreibung
eines Eigenthumswechſels über Liegenſchaften gegenwärtig gleich
hoch ob der Werth der Liegenſchaften 200 oder 2009 oder
20,000 M c beträgt Eine Aenderung dieſes Syſtems muß
um ſo eher eingeführt werden als nach dem oben angezogenen

Da trat eine Ordonnanz an den Tiſch wo die beiden Freunde
ſaßen mit militäriſchem Gruß berichtete ſie daß Graf Götzen
im Städtchen Landeck eingetroffen ſei und die Herren Offiziere
zu ſprechen wünſche Dann winkten dieſe der Ordonnanz ſich
zu ihnen zu ſetzen und ſich noch raſch ehe ſie aufbrachen mit
einem Trunke zu erquicken Der Soldat hatte ſeine Schuldig
keit gethan nun kam der Kamerad zu ſeinem Rechte Es war
der Aſſeſſor von Courwen aus Ratibor der wie viele von den
jungen höheren Beamten in das Freicorps eingetreten war
und auf Avaucement diente
Graf Götzen wartete auf die Freunde in einem ſchlichten
Hauſe am Marktplatze des Städtchens vor dem Hauſe wurden
geſattelte Pferde umhergeführt welche der Reiter harrten Graf
Götzen ging unruhig in dem engen Zimmer des Erdgeſchoſſes
auf und ab Falten bedeckten ſeine Stirne ſein Auge hatte ein

unruhiges Leuchten ſein Puls einen fieberhaften Schlag Groß
war die Verantwortung die auf ihm laſtete er war anſtelle
des Fürſten von Anhalt Pleß zum Generalgouverneur Schleſiens
ernannt worden doch angewieſen auf die eigene Kraft auf die
Truppen die er aus der Erde zaubern mußte

Was in dem Kopfe dieſes tapferen und unternehmungs
luſtigen Mannes gährte das ſollte erſt viele Jahre nachher
ins Leben gerufen werden der Name eines Grafen Götzen
mußte hinter dem eines Scharnhorſt und Gneiſenau verſchwinden
aber er hatte das Geſchick aller Vorläufer und Bahnbrecher
er verzehrte ſich in vergeblichen Anlänfen in kühnem Wollen
und ſcheiterndem Vollbringen in dem raſtloſen Streben einer
großgeſinnten Seele und dem Kampfe mit den kleinlichſten
Hinderniſſen die ſich ihm in den Weg ſtellten Das ſah man
dem ſtattlichen Manne an der ungebeugt und feſt daſtand in
den Augen das Feuer das weithin leuchtend von großen Entwürfen zeugt um die Lippen aber einen Zug ſamerghgget

l Reſignation Wenn er ſchwieg hatten ſeine Züge etwas düſter

inländiſchen Rübenzuckers im deutſchen Zollgebiete ſowie

n über das Grundeigenthum und Hypolhekenweſen
die Zah la der Fälle in welchem für en über gering
werthige Gegenſtände die Thätigkeit der Hypothekenämter an
gerufen wird ſich erheblich vermehren wird Der neue Ent
wurf beſeitigt denn auch die verſchiedenartigen Koſten und die
ſich nach dem Umfange der Urkunde bemeſſenden Gebühren und
erſetzt dieſelben durch eine einzige nach dem Werthe des Ge
ſchäftsgegenſtandes ſich abſtufende Abgabe Neben der Gleich
mäßigkeit der Beſteuerung wird hierdurch eine erhebliche Ver
einfachung derſelben erzielt und die Vorausberechnung der
Gebühren ermöglicht Der Zeitpunkt mit welchem das Geſetz
in Kraft treten ſoll iſt noch offen gelaſſen

Zum Hinſcheiden des Kronprinzen Rudolf

Es liegen uns heute noch die folgenden telegraphiſchen und
anderweiten Mittheilungen vor

Wien 5 Febr Der Einſegnung der ronprn er Leiche
im Schiffe der Kapuzinerkirche wohnken bei Der Kaiſer Franz
Joſef der König und die Königin von Belgien Prinz Leopold
von Baiern und Prinzeſſin Giſela die Erzherzöge Karl Ludwig
Franz Ferdinand Eſte Otto Ferdinand Ludwig Viktor Groß
herzog von Toskang Karl Salvator Leopold Salvator Franz
Salvator Albrecht Salvator Johann Albrecht Friedrich Karl
Stephan Eugen Wilhelm Exrnſt Siegismund Rainer und
Heinrich die Erzherzoginnen Marie Thereſe Marig Joſefa
Margaretha Sophie Karoling Maria Jmmaculata Eliſabeth
Jſabella Klotilde Marie Dorothea Marie und Herzogin Adelgunde
von Modena ferner die baieriſchen Prinzen Herzöge Karl Theodor
Maria Joſef und Max Emanuel Prinz Balduin von Belgien der
Erbprinz von Sachſen Meiningen Prinz Philipp und Prinzeſſin
Luiſe von an Jm Oratorium waren anweſend die
Erzherzoginnen Maxia Annunciata und Eliſabeth die Herzogin
Thereſe von Würtemberg der Herzog und die Herzogin von
Alençon die Prinzeſſin Luiſe von Orleans der Prinz von
Braganza Herzog Wilhelm von e r hergerigzeiſe Clementine
von Koburg Prinz Guſtav von Sachſen Weimar Prinz Franz
Liechtenſtein Prinz Reuß Prinz Lippe Schaumburg Die fremd
ländiſchen Regimenter deren Juhaber der Verblichene war wurden
durch die betreffenden Regiments Commandeure vertreten Der
Vertreter des ruſſiſchen Jnfanterie Regiments Jevsky, Oberſt
Rojnow trifft erſt morgen früh in Wien ein

Wien 6 Febr Ein kaiſerliches Handſchreiben an den
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe vom geſtrigen Tage beauftragt
dieſen mit der Veröffentlichung einer kaiſerlichen Kundgebung in
welcher es heißt

An Meine Völker Jm Jnnerſten erſchüttert
beuge Jch mein Haupt demüthig vor dem uner
forſchlichen Rathſchluſſe der göttlichen Vorſehung
indem Jch mit Meinen Völkern den Allmächtigen
anflehe er möge Mir Kraft verleihen in gewiſſen
hafter Erfüllung Meiner Regentenpflichten nicht
zu erlahmen ſondern nach wie vor muthig und
zuverſichtlich auszuharren in unabläſſigen Be
mühungen um das allgemeine Wohl und die Er
haltung der Segnungen des Friedens Es gewährte
Mir Troſt Mich in dieſen Tagen des herbſten
Seelenſchmerzes von der allzeit bewährten herz
lichen Theilnahme Meiner Völker umgeben zu
wiſſen und von allen Seiten die mannichfaltigſten
rührendſten Kundgebungen zu empfangen Mit
inniger Erkenntlichkeit empfinde Jch wie das
Band gegenſeitiger Liebe und Treue welches Mich
und Mein Haus mit allen Völkern der Monarchie
verbindet in den Stunden ſo ſchwerer Heim
ſuchung nur an Stärke und Feſtigkeit gewinnt

Die kaiſerliche Kundgebung ſpricht hierauf im Namen des Kaiſers
der Kaiſerin und der tiefgebeugten Schwiegertochter aus vollem
Herzen Allen Dank aus und ruft ſchließlich Gottes Beiſtand zu
fernerem Zuſammenwirken mit erneuten Kräften zum Heile des
Vaterlandes an

Petersburg 6 Febr Für den Kronprinzen von Oeſter
reich fand geſtern in der hieſigen katholiſchen Kirche ein Trauer
gottesdienſt ſtatt welchem ſämmtliche Großfürſten der Groß
herzog und der Erbgroßherzog von Heſſen das diplomatiſche
Corps die Miniſter und alle Großwürdenträger beiwohnten
Die Meſſe wurde von dem katholiſchen Metropoliten Gintowt
celebrirt Jn Moskau fand in Gegenwart des General
gouverneurs ebenfalls eine kirchliche Trauerfeier ſtatt

Ueber ein bisher unbekanntes Buch des Kron
prinzen theilt die N Fr Pr folgendes mit

Als zu Beginn dieſes Jahrzehnts der Spiritismus in Wien
von neuem auftauchte und in gewiſſen exkluſiven Kreiſen eifrig
kultivirt wurde wendete auch Kronprinz Rudolf dieſer Erſcheinung
ſeine Aufmerkſamkeit zu die ihn zunächſt vom naturwiſſenſchaft
lichen Standpunkt intereſſirte Aber die Theilnahme an einigen
Séancen, die damals Baron Lazar Hellenbach mit dem
Medium Baſtian veranſtaltete genügten dem Kronprinzen um

mit ſeinem ſcharfen und klaren Blick zu erkennen daß alle dieſe
Phänomene der vierten Dimenſion und der Geiſter Materiali
ſation nichts anderes als Taſchenſpieler Kunſtſtückchen ſeien

Verſchloſſenes wenn er ſprach belebten ſie ſich in einer überaus
gewinnenden Weiſe Erich und Friedrich fanden ihn in einem
Geſpräch mit ſeinem Adjutanten er war nach Landeck geritten
um genanen Rapport über die hier aufgebotenen Mannſchaften
und ihre Kampffähigkeit zu P Außerdem aber wollte
er die beiden jungen Offiziere mit hinübernehmen zu der Zu
ſammenkunft zu der General Vandamme ihn eingeladen

Noch denſelben Abend ritt Graf Götzen mit Erich Friedrich
und vier anderen Offizieren der Veſte Glatz zu Er bat
Erich dicht neben ihm zu reiten da er ihm eine Ordre zu er

theilen habe t
Unſer Kampf hier iſt ausſichtslos, ſagte er Glatz wird

fallen wie Neiße gefallen iſt es giebt nur eine Rettung für
uns und alle wenn der Volkskrieg im Rücken des Feindes
entbrennt Wie in den Glatzer Bergen muß auch im Rieſen
gebirge das Volk ſelbſt zu den Waffen greifen Ich bevoll
mächtige Sie lieber Berneck dort alles vorzubereiten die
Bergbewohner zum Kampfe aufzurufen und zu organiſiren
Einen Halt giebt Jhnen unſer Poſten in Schreiberhau und
auch die alte Burg Kynaſt iſt ja mit unſeren Geſchützen bewehrt
Jch werde dafür ſorgen daß Jhnen aus Oeſterreich Munition
und Waffen zukommen Es iſt keine Zeit zu verlieren
wenn unſere Freicorps unerwartet dem Feind in den Rücken
fallen dann wird er doch vielleicht in Verwirrung gerathen
Unſere Hoffnung klammert ſich oft an einen Strohhalm doch
wir müſſen unſere Pflicht thun
Erich gehorchte mit frendigem Herzen Die Erfüllung

dieſer Pflicht führte ihn ja in die Nähe der Geliebten und ein
Augenblick des Wiederſehens erfüllte ja ſeine heißeſte Sehn
ſucht er fuhr noch am Abend deſſelben Tages dem ſchleſiſchen
Hochgebirge entgegen

Fortſ folgt
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und die ſogenannte ſpiritiſtiſche Lehre eine gefährliche Ver
wirrnng beſchränkter und leichtgläubiger

einer beſchränkten Zahl von Exemplaren

h h

Sohle

und Geiſter zur Folgehaben müſſe Bekanntlich iſt es auch dem Kronprinzen Rudolf
im Vereine mit dem Erzherzog Johann gelungen dasMeedium VBaſtian mitten in deſſen Gegſterproduklionen zu ent
larven und eine Forgehuna ſeiner Schwindeleien in Wien
unmöglich zu machen Schon vorher hatte der rn
ich veranlaßt geſehen literariſch gegen die ſpiritiſtiſchen Schriftenz Baron Lazar Hellenbach gen der als glänbiger Apoſtel

des Spiritismus predigte und dabei in ſehr anmaßender Weiſe
die o Einwendungen abfertigen wollte Der Kron

inz ſchrieb zu dieſem Zwecke eine Broſchüre welche 1882 in
ahl edruckt worden iſt die

zur Vertheilung in einem vertrauten Kreiſe beſt rimr warenDer nhalt dieſer Broſchüre iſt ſehr bezeichnend für das natur

wiſſenſchaftliche und philoſophiſche Glaubensbekenntniß des
Kronprinzen Baron Hellenbach hatte in einer ſeiner ſpiri
uiſtiſchen Schriften ſehr geringſchätzig von den Reſultaten der
Naturforſchung geſprochen und erklärt es bereite ihm immer
ein Vergnügen der modernen Aufklärung etwas am Zeuge zu
icken Darauf antwortete ihm Kronprinz Rudolf Was ſſt
uftlärung Jch halte ſie für das größte Gut der Menſch

heit ein Werk der erhabenſten Kraft des menſchlichen Geiſtes
enährt und erweitert durch die nie raſtende geiſtige Arbeit Was

de Gegenſatz von Aufklärung Verfinſterung des Geiſtes
ill man daher der erſteren am Zeuge flicken muß logiſcher

weiſe angenommen werden daß man im Dienſte der letzteren ſteht
n freimüthigerer Weiſe kann wohl kaum das Programm der
piritiſten verkündet werden Der helle klare Blick die reine

Vernunft ſoll verfinſtert werden um im Trüben fiſchen zu
können Jm weiteren Verlaufe ſeiner Broſchüre führte Kronprinz
Rudolf ans wie frivol und profan die von den Spiritiſten ver
anſtalteten Geiſtermanifeſtationen gerade den religiöſen Gläubigen
erſcheinen müſſen da die chriſtliche Auffaſſung mit ſolchem Geiſter
ſpuk im Widerſpruch ſtehe Zum Schluſſe kehrte ſich der Kron
rinz in humoriſtiſcher Weiſe gegen die polizeilichen Chikanenbenen die ſpiritiſtiſchen Konventikel und Medien ausgeſetzt waren

und ſagte Die Polizei bleibe in ihrem Wirkungskreiſe in dem
ſie recht Erfreuliches leiſten könnte doch miſche ſie ſich nicht in
die Priwatangelegenheiten der Staatsbürger was ihr in einem
freien Kulturſtagte der wie ich beffen will Oeſterreich noch
immer iſt geſetzlich nicht zuſteht Wenn es Privatperſonen ein
Vergnügen bereitet mittelſt eines Mediums Geiſter erſcheinen
und ſich von denſelben zwicken zu laſſen geht dies die Behörden
nichts an Ein Exemplar dieſes Buches das uns zu Händen
kam trägt auf der erſten Seite in der kräftig ſchönen Schrift des
Kronprinzen deſſen eigenhändigen Namenszug

Moriz Jokai veröffentlicht im Nemzet einen längeren wiener
Brief welcher an Thatſächlichem folgende intereſſante Einzelheiten
enthält Jokai ſtattete dem Sektionschef Szögyeny einen Beſuch
ab und nahm bei demſelben Abſchrift von dem oben mitgetheilten
letzten Briefe des Kronprinzen an Herrn v Szögyeny So grell
dieſer Brief auch den verzweifelten Fall beleuchtet läßt er doch
die Motive der That in völligem Dunkel Ebenſowenig geben
die Briefe des Kronprinzen an den Kaiſer und die Kaiſerin an
die Kronprinzeſſin und an die Erzherzogin Marie Valerie auch
nur den entfernteſten Anhaltspunkt für die Gründe des Selbſt
mordes es fehlt der Zuſammenhang zwiſchen der Schreckensthat
und ihren Vorausſetzungen Nun erinnert ſich jedermann an jene
hochgradige Erregtheit die während der letzten Wochen an dem
Kronprinzen bemerkbar geweſen iſt Häufig klagte er ſeiner Um

ebung über quälende Kopfſchmerzen griff häufig mit beidengaek an die Schläfen und drückte die Fläche der Hand an den

dopf Allerlei Legenden Märchen und Schauer
geſchichten werden im Publikum erzählt Von
dieſen iſt kein Wort wahr Dieſe Bemerkung richtet ſich
wohl hauptſächlich gegen die Legende von der Gräfin Betſera
Bei Herrn v Szögyeny traf ich mit Baron Braun zuſammen
der den Kronprinzen auf der Jagd zu begleiten pflegte Der
Kronprinz war erfreut wenn ſich andere unterhielten er ſelbſt
aber war ſehr maßvoll im Eſſen und Trinken Er pflegte nur
ein flaches Fläſchchen Cognac auf die Jagd mitzunehmen um ſich
gegen eine Erkältung des Magens zu ſchützen Der Kronprinz
führte eine Lebensweiſe welche geeignet war die Nerven zu
ſtärken er war weder gegen Kälte noch gegen Hitze empfindlich
ermüdete niemals ſuchte immer die Kraftanſtrengung Von der
vom Schmerze gebeugten Kronprinzeſſin Stephanie meldeten
mehrere Journale daß ſie mit ihren Eltern nach Brüſſel über
ſiedeln werde dieſe Nachricht iſt falſch

UniverſitätsNachrichten
Halle 7 Febr Am Montag abend hielt der Studentiſche

Guſrav Adolf Verein im Roſenthal ſeine Monatsſitzung
Jn derſelben ſchilderte Hr Gymnaſialdirektor Prof Dr Naſe
mann in geiſtvoller Weiſe das Leben der heiligen
Eliſabeth Jn zartem Alter kam das ungariſche Königskind
an den fröhlichen und liederreichen Hof des Landgrafen von
Thüringen als die Braut des älteſten Sohnes deſſelben Ludwig
Finſtere Schatten warf großes Familienunglück auf das Gemüth
des Mädchens welches frühzeitig einen Zug zur Welteutſagung
in ſich barg Doch konnte dieſer ſo lange der Leitſtern ihres
Lebens der ritterliche Landgraf lebte nicht zur ſpätern Einſeitig
keit ſich entfalten Der Landgraf war ein ſtrenger und zugleich
leutſeliger Fürſt Mit ſeiner jungen Gemahlin verlebte er ſechs
Jahre voll des reinſten und ſchönſten Familienglückes Sie wurde
eine Mutter der Armen und Kranken während er ſein Land
wohl zu regieren verſtand Dieſes Glück wurde bald zertrümmert
als der junge Landgraf auf dem Zuge nach dem Heiligen Lande
zu Otranto von dem Würgengel Peſt dinweggerafft wurde Seine
Wittwe von der Wartburg vertrieben lebte von jetzt an in Mar
burg unter der Auſſicht des finſtern und harten Ketzerrichters
Konrad von Marburg deſſen Mißhandlungen ſie ſich in einem
entſagungsreichen ganz dem Gebet und der Fürſorge für Arme
und Kranke gewidmeten Leben willig fügte So gert ſie ent
kräftet noch in der Blüthe ihres Lebens 1231 Wenige Jahre
darauf 1235 ward ſie heilig geſprochen Jhr Pemiger erlebte
dies nicht mehr Er wurde unweit Marburg 1233 von unbekannter
Hand erſchlagen Dieſem Bilde einer mittelalterlichen verzerrten
re ſtellte der Herr Redner zwei Männer entgegen deren
damen auch unwillkürlich an die Wartburg erinnern Luther

der ebenfalls im einſamen Stübchen der Wartburg große Angſt
um ſeiner Seelen Seligkeit empfand aber nicht der Welt entſagte
ſondern ſie zu läutern und in ſich zu verklären unternahm ferner
Sebaſtian Bach ver im kleinen Kreiſe ein Held der Glaubens
innigkeit und Pflichterfüllung die Kraft des geremigten Evan
geliums in den hehren und ſchönen Weiſen ſeiner Kirchenmuſik
zur Geltung brachte Reicher Beifall lohnte die klare und tief
durchdachte Zeichnung des ſeltenen Frauenbildes Nach einer
Pauſe ergriff Hr stuä theol et phil Scheiner aus Sieben
bürgen das Wort um das Bauernleben ſeiner Heimath
in anſchaulicher und lebendiger Weiſe zu ſchildern Die ſieben
bürger Sachſen haben einen mühevollen und ſchweren Kampf
ums Daſein ſeit ſieben Jahrhunderten durchgerungen und ſind
bis auf den heutigen Tag deutſch geblieben vom Scheitel bis zur

Er zeigte daß das religiöſe Leben bei dieſem deutſchen
Bruderſtamm ein ſehr imniges iſt und derſelbe ein eigenthümlich
geordnetes Gemeindeleben mit allen ſchönen Sitten und Gebräuchen
als ein heiliges Vermächtniß der Vorfahren feſthält

A

Gerichtsverhandlungen
K Erfurt 5 Febr Jn heutiger Sitzung der Strafkammer

hieſigen Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt Am
7 Okt 1887 verurtheilte das Schöffengericht zu Mühlhaufſen
den dortigen Cigarrenmacher Albrecht zu 2 Wochen und 12 TagenGeſänguiß weil er am 29 Mai 1887 in der Wagnerſchen Cigarren

fim Jahre 1886 von Hrn

Keppler öffentlich beleidigt hatte t appellirte und es ſtandächt am 9 Okt e vor hieſiger t r Termin W
So Albrecht in dieſem behauptete geiſteskrank zu
Begehung der That in einem Zuſtande der Bewnußtloſigkeit ſi
befunden zu haben wurde Vertagung und weiter beſchloſſen zu
dem neuen Termin Hrn Sanitätsrath SteubersMühlhauſen
als Sachverſtändigen zu laden Jn der Strafkammerſitzung am
11 Dez ſagte dieſer aus daß er den Angeklagten für vollkommen
geiſtesfriſch halte Schon wollte der ſeien ſo zurück
jehen da legte Albrecht welcher im Holſteinſchen Feldartillerie
egiment Nr 9 gedient hat ſeinen Militärpaß vor in welchem

Sanitätsrath Mankiewitz Mühl
hauſen bezeugt war daß Albrecht an Geiſtesſtörung
litte Dies Zeugniß hatte ſich Albrecht deswegen ausſtellen laſſen
um eine ihm wegen Verſänmens der Kontrollverſammlungen
bevorſtehende Strafe abzuwenden Juvelge dieſes neuen Beweis
antrittes vertagte der Gerichtshof auch dieſen zweiten Termin

eute waren die genannten beiden Aerzte ſelbſt zugegen Vorintritt in die Verhandlung beantragte der Vällteter der
Staatsanwaltſchaft den Angeklagten zu ſragen ob er nicht
die Berufung zurückziehen wolle da ſeine That unter den
kaiſerlichen Gnadenerlaß falle Albrecht aber beharrte bei
ſeinem Appell mit den Worten IJch will ja nur ſehen ob ich
recht habe oder nicht Er führte aus Jn den ſiebziger Jahren
ſei er vom Typhus befallen worden und krank geblieben
leide beſonders an Nheumatismus wenn dieſer ihm zu Kopfe
trete ſei es mit der Verſtandeskraft vorbei und er Albrecht
ſchwatze dann allerlei auf das er ſich dann ſpäter durchaus nicht
beſinnen könne Die Gutachten der beiden Sach
verſtändigen wichen gänzlich von einander ab Sani
tätsrath Mankiewitz der als Vertrauensarzt der Krankenkaſſe den
Albrecht behandelte bekundete daß er epileptoide Erſcheinungen
an A wahrgenommen und benierkt habe daß er an Geiſtes
ſtörungen litte Sanitätsrath Steubers dagegen ließ ſich auch
nach den Auslaſſungen ſeines Amtsgenoſſen von ſeiner Ueber
zeugung nicht abbringen und behauptete Wenn ein wirklich
Geiſteskranker von der Beſtrafung wegen eines Vergehens ſich
freimachen wolle ſo ſuche er das Vorhandenſein ſeiner Geiſtes
krankheit zu unterdrücken Er Stenbers habe die feſte Ueber
zeugung daß ein organiſches Hirnleiden bei Albrecht der
allerdings mit Rheumatismus behaftet ſei nicht vorliege Es
ſei nicht anzunehmen daß der Mann bei Ausſtoßung der Be
leidigungen ſich im Zuſtande der Bewußtloſigkeit befunden habe
vielmehr von einem Wuthausbruch ſich hinreißen ließ Jnfolge
dieſes Gutachtens ſowohl als auch der klaren Auslaſſungen des
Angeklagten im heutigen Termine verwarf der Gerichtshof die
Berufung als unbegründet

Probvbinzial Nachrichten

P Staßtzfurt 5 Febr Die heutige Stadtverordneten
verſammlung verwies das Schlachthausprojekt mit einem
Koſtenanſchlag von 275 000 M an den Finanzausſchuß ihm
anheimgebend ſich in geeigneter Weiſe zu verſtärken und den
Magiſtrat zu den bezüglichen Berathungen hinzuzuziehen Es wird
r plis zu verſuchen ſein das benachbarte Leopoldshall heran
zuziehen Die Straßenreinigung will der Fuhrmann Aue
für 15,800 M jährlich übernehmen womit die Verſammlung ein
verſtanden iſt Um die Angelegenheit endlich zum Austrag
kommen zu laſſen wird beſchloſſen die Kreisſteuern auf den
Stadthaushalt zu übernehmen Gegen dieſen Beſchluß wird der
Fiskus der kreisſteuerfrei iſt nun aber durch die höheren
Kommunalſteuern dennoch jene Steuern zahlen müßte jedenfalls
klagbar werden

g Lützen 4 Febr Die ſeit ſieben Jahren beſtehende Klein
Kinder Bewahr Anſtalt hatte nach dem Rechenſchaftsbericht
im verfloſſenen Jahre eine Geſammt Einnahme von 982 07
welcher eine Ausgabe von 959 98 M gegenüberſteht Die An
zahl der Zöglinge iſt nicht immer diefelbe geweſen ſo haben in
der ungünſtigſten Zeit nur 10 in der Erntezeit bis 74 Kinder die
Anſtalt beſucht Jm Durchſchnitt erſchienen 40 Kinder in der
Anſtalt Der Verein zur Erhaltung der Anſtalt zählt 74 Mit

lieder die an freiwilligen Beiträgen 276 M aufgebracht habend den Vorſtand ſind noch die Herren Oberpfarrer Begrich
Amtsrichter Kunckell und Gutsbeſitzer Patzſchke eingetreten

Nach der letzten Perſonenaufnahme zählt unſere Stadt 3486
Einwohner und 357 Häuſer Die hieſige Natur al Ver
pflegungsſtation verabreichte gegen Arbeitsleiſtung 1903 durch
reiſenden Fremden Unterſtützung Es wurden ausgegeben 2121

rühſtücks 2059 Mittagsbrot 2095 Abendbrot und 2099
dachtlagermarken Jn vergangener Nacht ſind durch Buben

hände hier an verſchiedenen Häuſern die Thor und Thür
ſchlöſſer mit Holzkeilen verſtopft und durch Beſtreichen mit
Theer beſudelt worden

K Torgan 5 Febr Auf noch unaufgeklärte Weiſe entſtand
geſtern nachmittag auf dem Boden des dem Maurer Ludwig ge
hörigen in der Königsſtraße hier belegenen Hauſes Feuer das
an den daſelbſt lagernden Strohvorräthen reichliche Nahrung
fand und bald den ganzen Dachſtuhl ergriff Der von der Feuer
wehr eingeſtoßene Schornſtein ſchlug die Decke des Oberſtockes
durch Das Gebäude ſelbſt iſt ſo durch Waſſer eingeweicht daß
es ſicher niedergeriſſen werden muß was übrigens dem Ver
nehmen nach zum Frühjahre ohnehin geſchehen ſollte um für
einen Neubau Platz zu ſchaffen Zu gleicher Zeit bis ſpät in
die Nacht hinein war ein anderer heller Feuerſchein in öſtlicher
Richtung nach Arzberg zu ſichtbar

Sechswöchige Seminarkurſe für Theologen
werden in dieſem Jahre in unſerer Provinz abgehalten werden
in Barby vom 5 Aug in Halberſtadt vom 29 April in
Oſterburg vom 6 Jan in Delitzſch vom 21 Okt in Eis
leben vom 6 Jan im Elſterwerda vom 29 April in
Weißenfels vom 12 Aug in Erfurt vom 29 April ab

e Sondershauſen 4 Febr Der geſtrige auch Gäſten ge
öffnete Abend des Tonkünſtlervereins legte wiedernm
in überzeugender Weiſe Zeugniß dafür ab daß die von den
Meiſtern unſerer Hofkapelle gebotene Kammermuſik auf einer
künſtleriſchen Höhe ſteht wie ſie ſelbſt in den Kammermuſikabenden
der Großſtädte wohl nur vereinzelt erreicht wird Karl Gold
mark s Ermoll Trio I für Piano Violine und Cello und das

moll Quartett von Eduard Grieg kamen zum Vortrag Das
Trio wurde vom Hofkapellmeiſter Ad Schultze Konzertmeiſter
Arno Hilf und Kammermuſiker Bieler geſpielt Die Meiſter
ſchaft unſeres Orcheſterleiters als Pianiſten unſeres erſten Geigers
und erſten Celliſten trat bei jedem Satze und jedem Takte hervor
das war perlender Wohllaut harmoniſcher Zuſommenklang Noch
wärmer wurde die Stimmung des zahlreichen kunſtverſtändigen
Hörerkreiſes bei dem von den Herren Hilf Bieler Martin
und Hilf I geſpielten ganz eigenartigen Quartett des nor
wegiſchen Tondichters der mit dem ernſten Grundcharakter der
nordiſchen Heimath Anklänge an Liſzt und Wagner in glücklichſter
Weiſe vereint Jeder Mitſpielende that ſeine volle Schuldigkeit
und hatte an dem durchſchlagenden Erfolge der in immer wieder
holten begeiſterten Beifallsdezengungen ſich kundgab ſeinen ent
ſprechenden Anutheil

r Altenburg 5 Febr Der mit Ende dieſes Spielabſchnittes
ſeinen Poſten verlaſſende Leiter unſeres Hoftheaters Hr Edmund
Glomme iſt vom Verwaltungsrath der bayreuther Bühne
berufen worden in den diesjährigen Bühnenfeſtſpielen in Solo
partien mitzuwirken Zunächſt wird Herr G im Parſifal die
Partie des Klingsor, in den Meiſterſingern die des Kothner
ſingen Von Frau Koſima Wagner empfing Hr G einenſehr liebenswürdigen Brief Nach Schluß der Epicigeit unſeres

Hoftheaters wird unter Leitung von Frl Adelheid Bernhardi
aus Dresden vom 21 bis 25 April ein fünfmaliges Geſammt

fabrik erſtens den Polizeiſergeant Vater und dann den Werkführer

ſein und bei Th

Künſtler wirfen wird Die Künſtlergeſellſchaft ſchon nnächſter gelt auf Reiſen um vertragsmäßige iele an den
eatern zu Halle Braunſchweig Bremen Frankfurt Han

nover Elberfeld u ſ w zu geben
m Saalfeld 4 Febr Die ſtädtiſche Verwaltung verhandelt

gegenwärtig mit den Beſitzern der alten Sorbenburg Ruine
der hohe Schwarm wegen Ankauf derſelben Man beab
ſichtigt eine Aer des alten Bauwerkes An den
2 Vorſitzenden des hieſigen Kirchsnvorſtandes iſt von einer Frau
aus einem hannöverſchen Orte ein recht naives Schreiben gelangt
d demſelben bittet die Schreiberin man möge doch ein Einſehen
aben und ſie auf ihr Saalfelder Kirchenbau Lotterieloos
nd T n er An e e u machen ſei daß Soos mit 10 herauskäme ſo wo e mit 9000begnügen und 1000 Mk der Kirche ſchenken ſich

Vermiſchtes

Cleveland und Harriſon Der nächſte Präſident
der Vereinigten Staaten General Harriſon iſt kein du von
Schaugepränge Die von ihm beſtellten Equipagen ſind von der
einfachſien Art und ſoll alle Goldverzierung bei ihnen wie bei
den Pferdegeſchirren fortfallen Nicht einmal ſeine Jnitialen will

Er der Präſident auf ſeinem Brougham angebracht wiſſen Für ge
wöhnlich wird er ſich eines Landauers bedienen Von
kompetenter Seite wird gemeldet daß Präſident Cleveland ſich
nach Beendigung ſeines Amtstermins als Rechtsanwalt in der
Stadt Newyork niederlaſſen wird

Ein Freund derehe t bei Schliemann
Schleſiſchen Zeitung berichtet nach griechiſchen Zeitungen daß

r Schliemann kürzlich in ſeinem ſchönen trojaniſchen Hauſe
zu Athen die ganze vornehme Geſellſchaft Athens zu einem
klaſſiſchen Ballfeſt vereinigt hatte Jeder Gaſt mußte in alt
griechiſcher Tracht erſcheinen und Tänze wurden
vorgeführt Die Ballunterhaltung erſtreckte ſich auf die Erörterung
wiſſenſchaftlicher Fragen die jüngere Welt ließ die Vereinigungen
der Genoſſen des Perikles wieder aufleben De Schliemann geht
demnächſt nach Kreta um ein Zeusdenkmal auszugraben

Das belgiſche Eiſenbahnunglück Ueber die furcht
bare Kataſtrophe wird aus Brüſſel folgendes Nähere berichtet
Der 9,23 Uhr von hier in der Richtung nach Namur abgehende
Schnellzug befand ſich zwiſchen Groenendael und La Hulpe nahe
der auf dieſer Strecke ſehr zahlreichen mächtigen Eiſenbahnviadukte
als plötzlich die Lokomotive entgleiſte und gegen den Brückenpfeiler
mit ſolcher Gewalt anprallte daß die ganze Brücke über dem
Zuge zuſammenbrach und die erſten fünf Wagen unter ſich begrubDer Iug beſtand aus ſechzehn Perſonenwagen von denen elf
unverſehrt blieben indeß die Lokomotive mit dem zugehörigen
Tender aus dem Trümmerhaufen hervorragten Daß der Maſchine
entſtrömende Feuer breitete ſich auf dem Geleiſe aus und dichte
Dampfwolken hüllten minutenlang die Unglücksſtätte ein Maſhunſt und Heizer zählen zu den Todten Der Anſtoß der ent

gleiſten Lokomotive gegen den maſſiven Steinpfeiler war ſo groß
daß die erwähnten fünf erſten Wagen ſich überſtürzten dann
aber von dem herabbrechenden Mauerwerk zermalmt wurden
Das Hilferufen der Verwundeten das Stöhnen der Sterbenden
verhallte in dem Geräuſche des dem Keſſel entſtrömenden Dampfes
Ein ſchauerliches Bild bot ſich denjenigen dar welche die Kataſtrophe
verſchont hatte und die allmälig ihre Kaltblütigkeit wiederfanden
Zwei Aerzte befanden ſich unter den Geretteten Während von
dem nahen Bahnhof Groenendael Hilfe Verbandſtoffe und Leinen
beſchafft wurde gab man ſich mit Hingebung an das traurige
Werk Einige der aus dem Schutt Hervorzogenen waren derart
verſtümmelt daß ſie die re baten ihren Qualen ein
Ende zu machen Gegen 11 Uhr trafen von Brüſſel aus die
Miniſter van den Peereboom und Lejeune mit ihren Abtheitungs
vorſtehern ſowie gleichzeitig eine Anzahl von Aerzten und
Chirurgen ein welche ſich bereitwilligſt zur Verfügung der Eiſen
bahnverwaltung ſtellten ſobald die Unglückskunde hierſelbſt be
kannt wurde Gegen mittag traf auch der Staatsanwalt Wellens
auf der Trauerſtätte ein um eine Unterinchung einzuleiten
Gegen 1 Uhr wurde der erſte Transport von Schwerverwundeten
nach Brüſſel befördert Von dieſen ſtarben unterwegs ſechs
Perſonen unter denen ein dreijähriges Kind deſſen Eltern todt
unter den Trümmern hervorgezogen worden waren Die Leichen
ſind im Luxemburger Bahnhofe niedergelegt der von einer
trauernden nach Tauſenden zählenden Menge umſtanden iſt
Die lebend Ankommenden werden in die Hoſpitäler Saint Jean
und Saint Pierre geſchafft deren Perſonal telegraphiſch zuſammen
berufen und durch die bedeutendſten Aerzte der Stadt unterſtützt
die erforderlichen Amputationen vornimmt Eine Anzahl von
Leichen deren Jdentität bereits feſtgeſtellt wurde ſind in der
zwiſchen Brüſſel und Groenendael gelegenen Etterbecker Kaſerne
untergebracht deren Beſatzung zur Unterſtützuug der Rettungs
arbeiten befohlen wurde Die Bewegung in der Stadt Brüſſel
iſt eine ungeheure

ſNeues Eiſenbahnunglück in Belgien Aus
Brüſſel wird unterm 6 d telegraphiſch gemeldet Der Expreßzug
welcher geſtern abend 6 Uhr 5 Min von Brüſſel nach Arlon
abging kam mit einer kleinen Verſpätung in Namur an ſtieß
nach Paſſiren des Bahnhofes in ſchräger Richtung auf eine
Rangiermaſchine welche einen Wagen zog und zertrümmerte
infolgedeſſen dieſen Wagen Der Heizer und der Lokomotivfüherer
wurden hierbei getödtet Der Maſchiniſt des Perſonenzuges
wurde ſchwer verwundet einige Reiſende leicht verletzt

Perſonalnachrichten Aus Berlin wird unterm 6 d
gemeldet Jn Centrumstreiſen war heute die Nachricht verbreitet
der frühere Erzbiſchof von Poſen Gneſen Kardinal Graf
Ledochowski ſei geſtorben Eine Beſtätigung dieſes Gerüchtes
fehlt bis jetzt S Telegr

h

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 6 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000
Loco behanpie Termine matt Gekündigt t Kündigungspreis M
Loco 180 i M nach Qualität Lieferungsqualität 193 per dieſen
Monat per Febr März per April Mai 195 194,25 194,5 bez
per MatJuni 195,60 195,25 195,20 bez per Juni Juli 196,50 ibez per
JuliAug per Sept OktRauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per MaiJuni per Juni JuliRoggen per 1000 Kg Loco vernachläſſigt Termine ſtill Gekündigt 100 t
Kündigungspreis 1d3 M Loco 146 1586 M nach Qualität Lieferungs
qualität 158 M inländiſcher klammer 149 150 do mit 152 ab Bahn bez
per dieſen Monat per April Mai und per MaiJuni 153,75 153,50
153,75 bez per Juni Juli 152 153,75 bez per Juli Aug verSept Ott 154 153,75 bez

Gerſte per 1000 Kg Srr Große und kleine 120 197 M Fnitergerſte
124 135 M, beſſere 142 M frei Haus ber
Hafer per 1000 kg Loco behauptet rmine ſtill Gekündigt K

Kündigungspreis M Loco 133 160 M wach Qualität Lieferungs
qualität 136 pommerſcher mittel 136 149 guter 142 148 feiner 15
154 ab Bahn dez der die en Monat ver April Mia 187 75 187,50 bez
per Mai Junt 138 137,75 bez per JuniJnli138,25 138 dezahlt

Magdeburg 6 Febr Gebr Se Landweizen 186 190 M
Weißweizen Alatter engl Weizen 194 188 Rauhweizen t
bis 170 M 156 65 Chevaliergerſte 165 195 M
152 162 146 155 M für 1000 kgStettin 8 Febr Weizen matt loco alte Uſance 182 186 do ver

ril Mai 190,00 do JuniJuli 191,50 n loco unbeväundert alte
Uſance 142,00 149,00 do per April Mat 152,00 do per JuniJuli
do per Herbſt neue Uſanee 152,50 Pomm Hafer loco 132 136

Kökn 6 Febr Weigen hieſiger loco 21 00 do neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per März 20,05 per Mai 20,30 Roggen loco neuer 16,00
er 17,00 per März 15,25 Mai 15,45 Ha er loco 14,50
fremder 15,50

gaſt ſpiel ſtattfinden bei dem eine Anzahl hervorragender
am durg 5 Febr Drizen ocs hoiſteiniſcher loco 160 170

Roggen loco ruhig mecklenburgi
R Haſer ih Vecte ſage er les re her les h i

Si e



n

e Rone zer Far 16500 per Wer Mi iss00 da
20,50 per Mal 2065ver San o die den c eW h er gi

7 Nogge 6 i5 Br per Mai
3 288 d v Br Hafer n 5,7 e Br rei MaiJuni

Peſt 6 per hjahr 7m a an re d eehr
Paris 6 Febr nachm Schlußberi

er 25,90 v e e im 26,0 per
e ruhig er Febr 14,80 i Aug 15,00Paris Jebr le Telegr Weizenper März h per März Juni 26,40 per Mai Aug 26

h 6 Febr Telegr Tendenz matt

n pefeſtigendw ſt P Gier Weizen ſich befeſtigen
Liverpool 5 Febr Weizen d höher

n 5 Febr Telegr Viſible Suply an Weizen 34,874,000
v Mw York a de br grz den atlautiſche der et gten Staaten nach Großbritannien
do nach Zug do nach be Häfen des rn 5000 do
von Kaliſornien und Otegon nach Großbritannien 65,000 do
Häfen des Kontinents 8000 Qris

Zucker
Magdeburger Börſe

I Preiſe für greifbare Wagare
A Mit Verbrauchsſteuer

5 Febr 6 Febra D Mn v S

e

Jzai Aug 26,50

Gem n I 27 S 28,00 7 h
26,5077 t 4cker I mSulaſe i

Meiaſſe IaTendenz am 6 Febr Rntig für ſpätere Terinine wehr Kaufluſt

B Ohne Verbrauchsſtener
5 bGranulirier Zucker erKornz 18 00 18 20 16 18 35 p

Rüitw eScih Feb br 7 2 2r Terminpreiſe für Kohzucer I Produkl
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

Hin AprilMaidar die Jruegr cMärz t Dezn
p ſrei an Bord Hamburg

J 14,00 bez Mai 14,32 Br 14,27 Gdärz 24,10 bez Juni Juli 14 i Br 14,40 G
April 14,20 bez n Br 14,171 G d 14,47 14,57 Br
April Mai 14,25 bez Okt Dez 12,72 Vr 12 67 G

Tendenz Sehr ſeſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 6 Febr Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produfkt
Baſis 882 Reudement krei an Bord Hamburg per Febr 13,85 per März
34 02 ver Mai 14,20 per Juli 14,35 FeſtHamburg 6 Febr Kachmittagsbericht Rübenrohzucker I Prodnkt
Baſis 88 Renudement frei au Bord Hamburg per Febr 14,00 per März
14,15 per Mai 14,82 per Juli 14,45 FeſtParts 6 Febr Telegr Rohzucker 88 ſteigend loco 37,00 à 37,50

Weißer Zucker ſteigend Nr 3 per 100 kg per Febr 40,80 per März 41,25 per
März Juni 41,60 per Mai Aug 42 10

London 6 Febr Telegr 96 Javazucker 16 ruhig Rübenroh
zucer 137 n

e en zen o on

e Gd 7,72 Br ver n
un

Hafer per Frühjahr 5,28 8e

Telegr r behauptet per

per Febr 2,80
Wenig Geſchäft Preiſe jedoch

Roggen

WeizenVerſchiffungen der letzten Woche

nach anderen

a n 6 Febr Sofort 8450 Fres per März 35 00 Fres
New Yörk 6 Febr n e reſtning Museovados An

burg 6 Kaffee n 4500 Sackam r g 6 s Far weti i e avergge Santes per Febr

80 März 81 per Mai g a enn r Febr n 3 Uhr 30 v bericht Kaffee
average Santos per e 81 per März 81 per Mai Bei per
83 v erdgn 6 Febr We e ordinary 50

6 Febr Vorm Uhr Telegrannn von Peimannt ler Comp Kaffee i 40,000 Sack Recettes für 3 Tage Santos
6 Sack Recettes für geſtern

r 6 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Zgiegler Comp Kaſſee good average Santos per Febr 98,00 per Mai
00,00 per Sept 101,75 Zehn tetNew Hork 5 Febr Telegr Kaffee u Ro 175 Rio
Nr 7 low ordinary per März 15 72 per Mat 16,72

Petrolenm
Berlin 6 Febr Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Le t
K Kündigungspre 8 M Loco dieſen Monat

Steitin 6 Febr Loco per J
Hamburg 6 Febr P ruhig Standard white loco 6,70

Standard whlte
Br 6,60 Gd per März 6,60 B

Antwerpen 6 Febr Telegr h Raffinirtes Typeloco 6,55 Br

Vremen 6 Febr Soutver Petroleum ruhig

weiß loco 17/ bez u Br per 16 Br per Märzbez 16 Vr pe Sept Dez 16 Br AmNew York d Te legr waſſiunles troleum 70 Abel Teſt
Rohes Petroteum in Newin Kew Dort 7,00 Ed es 6,90 Gd

Bork 6,55 do Pipe line Certiſicates 86 Feſt ruh ig
York 6 Febr vormittiags Telegr Delrolenm Anfangscourſe

Pipe line cerliſitates 86New
Oelſaaten HOele Fettwaaren

Berlitn 6 Febr n Rüböl per 100 k mr Er r gagrewndguin epreisLoco ohne Faß T z r 59,7 April er e DerJnui 57,7 per u Okt e e re 2 e
Stettin r Rüböl e tade l Mai 609,00Sept t 53 00 6 Feb rt per Apri 00 per
en 6 Febr Telegr Rübol loco 63 50 per Mal 59,70 per Okt

br Rüböl unverzollt ſtill loco 61 00
reslau br Rüböl per hen 61 00 per April Mai 60,50Herte 6 derr nachm Schlußbericht Telegr üböl behauptet ver

Febr 74,50 ver März 74,25 per Mai Aug 69,75 per Sept Dez 62,00
aris 6 Febr abends Telegr Rüböl vehanptet per Febr 74,75

per März 7a,50 per MaiAug 69 50 per Sept Dez 62,00
Amſterdam 6 Febr Telegr Rüböl loco 25 per Mat 1889 31

amburg

ver Herr r 5 Febr Telegr Schmalz Wilcox bo Fairbanks
ork ebr ma cox bo Falrbvan8,05 do Ro Vroicgen 8,65 r 4

Spiritus

Berlkin 6 Febr Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000nach Tralles ieco init Faß verſteuerter rrwirg Gekündigt 1Kündigungspreis M Durchſchnittspreis ver dieſen MonatSpiritus mit 50 M Verbrargsaenehe ohne Zaß Matt Gekündigt

L Kündigungspreis Loco ohne Faß 53 bez per dieſenMonat per Febr März und per März April per April Mai 53,1 53bez per MaiJuni 53,6 53,5 bez per Juni Juli 54,2 54,1 bez per
Jnli Aug 54,6 54,5 bez per Aug Sept 55,3 56,2 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Matt Getündigt l Kün
digungspr eis d M Loco ohne Faß 33,8 bez mit Faß loco per
März April 33,3 bez per April Mai 33,7 33,5 bez per MaiJunt 34,1
33,9 bez per S 34,7 34,6 bez per Juli Aug 35,2 35 bez per
Aieet vt h EMagdeburg r artoffelſpirltus für 10,000 1 loco ohne Fa52 80 53 20 M bei 50 33 80 bei 70 M Steuerauſſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannuſchaft
Magdeburg 6 Febr Hermann Walther Kartoffelſpiritus matterLoco ohue Faß weiſen W 59 M rn a 20

eaeeeenneae e

wrengeabgabe 3320 M Ab Speicher unter freier Vord T San6 e loco ohne32 20 do 70er un darüber do per
20Stettin 6 Febr Sricin behauptet loco ohne Faß r 50 M

Konſumſtener 22 60 init e h e e m mKoufſumfſtener ver Aug Sept mit 70 M gimgterer 35,40

Breslan 6 Febr Spiritus ver 100 100 excl 50 M Verbrauchsabgaben per Febr 51 do do per April Mai 52 00 do do per Maido 70 M Lerbrauchsabgaben per Febr 31,80 do do per April

do do per MaiJuniJ mee 6 Febr Spiritus matt Jan 19 Br per Febr
per M Juni 21 BrMär 20 per April Mai 21 Br Sie ſh der Feir 80 25 verMir 1000 rn e eärz perVarie Zebr abente Telegr Sinn behanptet per Fehr 39 75

per März per Mürz April 40 25 per Mai Ang 41,76
Hülſenfrüchte

Berlin 5 ol Präf ErbfenSpetſebohnen weihe e e 30 60 per 1
Berlin 6 Febr Amtl Mais per 1000 r LGekündigt t Kündigungspr Durhihlitpret SM Loco 130 142 M n Qual per dieſen Ronat per Sept OHtt

MErben per 1000 kg Kochwaare 165 200 M Futterwaare 138 144 M nach
Qualltät

Butter Eier FleiſchBerlin 5 e Pol Präſ Nindfſleiſch von der Keule 1,00 1,40
Banchſleiſch 0,80 1 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfiei e

Buiter 1,80 2,80 M per 1 kg Cier 2,80 4,80 M per

51 do do 70erhen do per Febr Wer

Kartoſſeln
Berlin 5 Febt Pol Praſ Kartoffeln 5,50 7,50 M per 100 K

Stärke Kartoffeimehnl
Berlin 6 Febr m Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl Sag

Termine ruhig k Kündigungspreis M PrimaQualität loco und per dieſen Monat 26,40 Durchſchnitteöprets M
per April Mai 25,70 MTrockene Kartoffeiſtärte per 100 kg brnito inkl Sack Termine ruhig Gek

Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima
Hualität loco per dieſen Monat 26 per April Mat 25,70 M

Stroh Heu
Berlin 5 Febr Pol Präſ Richtſtroh 7,25 7,59 Heu 6,50 0,00

per 100 kg

Baumwolle

6 Febr nachm 1 Uhr 10 Min S SchlußberUmſatz 10,000 davon für Spekulation n Export 2500 B Stetig Middl
amerikaniſche Jceferung Febr 527 Käuferpreis Febr März 5 Ver
käuferpreis 5 Käuferpreis März April 5 do April Mai 5 do
MaiJuni 5 do Juni Jnuli u r l Jnli Aug 5 doAug Sept Käuferpreis Sept Okt o d doLondon 6 Febr Telegr Wolle Preiſe ſtetig gute Betheiligung

Liverpool

Schwindfuchtsbacillen und anderen Anſteckungsſtoffeniſt bei katarrhaliſchen Erkrankungen der Magen und Halsſchleim

häute in denen ſie ſich einniſten der Weg in die Blutbahnengeöffnet Wer daher vor dieſen Leiden ſich ſchützen will der muß
jeden Katarrh ſchleunigſt zu heben ſuchen Am nachhaltigſten
geſchieht dies durch Anwendung von Miesbadener
Kocehbrunnen Guellsalz W das alle katarrhaliſchen
Beſchwerden der Athmungsorgane beſeitigt und bei Verdauungs
und Ernährungsſtörungen die heilfamſte Wirkung zu entfalten
vermag Daſſelbe wird unter Controle der ſtädtiſchen Curdirection
durch Abdampfen des natürlichen Kochbrunnenwaſſers gewonnen
und kann in Gläſern mit 100 gr Jnhalt für 2 bezogen werden
aus den Apotbeken Mineralwaſſer und o nun
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3 99,40 G Mainz e r e 113 75 bzG Mitteldeutſche Kreditbt 116,50 b PilſeuPriefen 4 77906 Dwoti 127,75 bz Sovereigns 20,37 Gr Hhp Weit 90,90 lawiaw 1 89 2065 Nationalbt f Deutſchl 6 14630 Comb 3 6100 ünion 146,25 b Engliſche Banknoten 2041

Südd Vodeutredit 4 102,50 Meckend Friedr gr 5,0153,00 b orddeutſche Bank s 174,25 bidee s m r e u rde an 5 z erliner zie 112,00 G Napoleondor 16,16i v e 100,90 z Oiwprent m o t e ne e e e ehe t W en en cgente Berr mr an e e e e e e ſwh o e e e e le en3 er 0u h eher 5 20 e HWodngeltſhe El 24 ,188 00 Cchhetter denteaens t be n em
t F Halle Druck und Verlog von Otto Hendel
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